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Archäologie und Kunſtgeſchichte iſt Wären die jetzigen Verhältniſſe
nicht 0 ungünſtig, 0 würden oh 00 olche Docenten auch an an
deren theologiſchen Lehranſtalten Oeſterreichs 5  I finden ſein.

ru  5 Format und Papier ſind dieſelben Dte bei der ROma
SOttéranea Drei vortreffliche Holzſchnitte ſind der Broſchüre beigegeben
ſie ſtellen dar das Bruſtbild des Erlöſers Qaus dem Moſaik H—  —  AII
Apollinare NuOVO in Ravenna, eine Elfenbeinſculptur und das Frag⸗
ment eines Sarkophagreliefs.

St. Oswald Hugo Weishäupl, veg Chorherr.
Maria Stuart Nach den neueſten Forſchungen dargeſtellt

Th Opitz, Herder's Verlag, 1879
Ein Redner bei der General⸗Verſammlung des katholiſchen V  V  der  2

eines Deutſchlands zu Linz im ahre 1850 ſagte anl Schluße Wenn
Sie, meine Herren! dem Zeitgeiſte den empfindlichſten Stoß verſetzen
wollen, 0 machen Sie Jagd auf Geſchichtslügen, iſt dieß ein
ildpret, das nich leicht ausgeht, Ind der Stoff, mit dem der Zeit⸗
gei ſeine unſchöne Blöße deckt Reißen —  4e ihm den falſchen run
vom Leibe und manche gefeierte Größe ird den Heiligenſchein verlieren
und ich in der Entpuppung erbärmlich ausnehmen.

Dieſer Rath des Dr Jörg aus München fiel auf ein empfäng⸗liches Erdreich ind eS raten un der Neuzeit tüchtige Jäger auf
dem Feld der Geſchichte hervor, wie Dnno Klopp, Gfrörer, Jörg und
viele Andere; da erſchien dann emn Tilly u ſeiner wahren Geſtalt Uund
Guſtav Adolf verlor ſeinen Nimbus, nachdem die verlogene Verpuppungder Geſchichtsbaumeiſter 9on dem Schwedenkönige weggenommen
Zu dieſen Jägern kann auch zählen Herrn Opitz, den Verfaſſer
der Maria Stuart, welcher, obgleich Proteſtant, ich ein merkwürdigunbefangenes Urtheil bewahrt hat In Deutſchland iſt, Vie Herr Verfaſſer
bemerkt, über Maria Stuart, wie erwarten E  E, Iu der Geſchichts—Literatur nichts von Bedeutung erſchienen; de arlés Geſchichte der MariaStuart iſt bei anz n Regensburg und In Mainz 1839, Maria
Stuart, reu nach hiſtor Quellen geſchildert von Wilhelm von Schiittz,erſchienen; Herr Schütz ſchrieb um beſten Geiſte über das verhäng⸗nißvolle Leben der ſchottiſchen Königin, aber dieſe reichen Quellen ſtan
den ihm damals nich zu Gehote Und iſt daher ſeine DarſtellungMaria Stuart lückenhaft und u manchen Puncten nich mehr haltbar.Wer das 0 intereſſante Werk des Herrn Verfaſſers geleſen hat, Uunter⸗
ſchreibt die Schlußworte ohne Vorbehalt: Maria Stuart iſt vielleicht
das frappanteſte Beiſpiel einer dreiſt und frech geübten Verleumdung, die
nich nur das wirkliche eben einer hedeutenden Perſönlichkeit vergiftenund verderben, ſondern auch ihre hiſtoriſche Geſtalt Ur Jahrhunderte
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verzerren kann Der Verfaſſer auf Grund wichtiger Documente, daß
der Vorwurf als et Maria Ehebrecherin und Gattenmörderin,
giftige üge war Maria beſaß große Tugenden welche wohl nit gewiſſen
Mängeln verbunden und ihr Untergang Unter den Verhältniſſen,
Unter welchen, und bei den Menſchen, nit denen ſie eben mußte, iſt aher
leicht erklärlich Möge der zweite Th  V  hei 0 nachfolgen, welcher ar
Wie Maria ſühnt durch ihren Tod vas ſie gefehlt und wie ſie endet auf
dem ote als katholiſche Heldin Maria Stuart ſteht als Lichtbild
INI erke des Verfaſſers da, ſich Eliſabeth, die ſogenannte ng⸗

Vor—fräuliche Königin von England als üſtere Nachtbild ausnimmt
1trefflich gewählt iſt das Motto des italieniſchen Dichters Leopardi

tradi? „Wer verräth dich?“ Preis bei prächtiger Ausſtattung
inz Pfarrer ichae B u

Predigten über die Gnadenvorzüge arten für die Feſt⸗
tage der allerſeligſten Jungfrau und Feier des Monates l
Aus dem vlämiſchen Original frei In Deutſche übertragen von

Jox, „geſperrtem“ Pfarrer der Diöceſe Trier, ülfsgeiſtlichen
aun der Pfarrkirche Jean 5 Lüttich Trier, Verlag von Ed
Groppe 1880 510 Pr M Pf

Die Marianiſche Literatur iſt übheraus reichhaltig und gerade
dem ſpeciellen Fache der Marianiſchen Predigtliteratur in Iu euerer
und neueſter Zeit E viele und E vortreffliche Werke veröffentlicht
worden daß der Bedarf mehr als gedeckt erſcheint Zur Herausgabe
der oben angekündigten Marienpredigten wurde der Ueberſetzer te EL
1 der Vorrede bemerkt auch nicht beſtimmt um 5„ennem tiefgefühlten
Bedürfniſſe und angel abzuhelfen“, oder „elnen euen Edelſtein
M die Krone der Marianiſchen Literatur Deutſchland's einzuſügen,
ſondern Aum Urch feine elgene geringe Leiſtung als Ueberſetzer der glor  2
reichen Himmelskönigin Maria zur ünf und zwanzigjährigen Gedächtniß⸗
feier der Dogmatiſirung ihrer Unbefleckten Empfängniß den unſchein⸗
baren er der Witwe als Zeichen E Ehrurch und Dankbarkei
darzubringen.

Mit dieſen Worten legt der Ueberſetzer woh allzu große
Beſcheidenheit an den Tag, denn die vorliegenden Predigten können
mi Fug und Recht werthvolle und dankenswerthe Bereicherung
der Marianiſchen Predigtliteratur Deutſchlands genann werden teſe
Predigten ſind nämlich nach Inhalt und Form M Ute Sinne des
Wortes opulär und originell die Sprache iſt chön und blühend ohne
überladen oder bombaſtiſch ſein die Eintheilung und Durchführung
der einzelnen Predigtthemate iſt logiſch und lei  a  1  L 0 daß ſie mit
geringen Abän derungen vor jeder Zuhörerſchaft gehalten werden können
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